
Jahrgang 1, Nr. 2418 
embr97

Weitere Abteilungen in diesem zweiten Saal vermittein ein besseres 
Verstândnis

der modernen Archâologie und ihrer Entdeckungen aus Kanadas 
FrLihzeit.

Gesichter aus dem Wld: Vorsatzmasken in dem
Saai "Dais Langhausvolk"

Einheimische Vlker

lm ersten Stock wurden drei Sâie den drei grofaen einheimischen 
Volksgruppen

Kanadas gewidmet: den Prârieindianern oder Büffeljâgern, den Irokesen 
oder dem

Voik der Langhâuser und den Eskimos oder Inuit, wie Sie sich seibst 
nennen.

Sie aile umgeben den Besucher mit einer eigenen Kulturweit: mît 
ihren Spielen

und Jagden, Sprachen und Legenden. In der Halle der Biiffeijâger wird beispiels-

weise eine Biffeijagd dargestelit. Daneben stelit ein echter ausgestopfter Biiffel.

Angesichts der zahireichen bU5giichkeiten zur Nutzung dieses Tieres, 
die von den

Prârieindianefl gefunden wurden, kann der Besucher nur staunen: 
aus den Schwân-

zen wurden Fiiegenklatschel gemacht, aus den Innenhâ4uten fertigte man Leichen-

tiieher, der Dung wurde ais Brennmateriai benutzt, der Mragen gab einen Wassersack

ab, aus den Rippen entstanden Schlittenkufen, seibst die Aorta 
wurde abgetrennt

und zahnenden Babies ais Beif5ring in den Mund gesteckt.

Eine Mauer aus Diapositiven gibt im Irokesensaal einen farbigen 
Einblick in

die Weit dieses Voikes. Dahinter befindet sich ein Wandgemâlde 
der "Drei Schwe-

Stern" - Gbttinnel der drei pflanziichen Grundnahrungsmittei der Irokesen: 
Boh-

nen, KUrbis und Mais -, das zugleich den Strukturwandel vota Jâger- zuta Bauern-

voik symboiisiert. Auf einer anderen Wand ist ein irokesisches 
Erntedankgebet zu

lesen, dessen sanfter Rhythmus etwas Rfihrendeà hat. Dann geiangt 
der Besucher zu

dem Diorama mit einem offenen irokesischen Langhaus. In diese 
Famiiienunterkunf t

zogen auch die Ehemânner der T8chter ein, und man sieht, 
wie das Haus bei Bedarf

fiir die wachsende Familie veril4ngert werden konnte.

lm Inuit-Saal sieht man die AusrUstung der Eskimos fûr die Seehundjagd, 
darun-
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